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Was ist „Visual Thinking Strategy“?

Methode der Bildbetrachtung

Schafft Erfahrung

Erfordert keine speziellen Vorkenntnisse

(leveling the playground)

Ein Instrument zur eigenständigen Nutzung

Der Lehrer fungiert als Moderator
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Visual Thinking Strategies
Research und Theorie

VTS wurde in von der kognitiven Psychologin Abigail Housen in 

Zusammenarbeit mit dem Museumspädagogen Philip Yenawine 

in den USA entwickelt 

VTS gründet sich auf Untersuchungen auf dem 

Gebiet von Wahrnehmung und Gedanken 

– Arnheim 1969; 

– Housen 1983, 2002;

sowie auf soziale Entwicklungstheorien 

– Piaget, 1926

– Vygotsky 1978 

– Bruner’s Entdeckendes Lernen (1960, 1966) 
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Wie funktioniert „Visual Thinking Strategy“?

Voraussetzung für eine VTS Diskussion sind:

_ ein Kunstwerk

_ ein Moderator (Lehrer) 

_ eine Gruppe von Menschen (Schüler)

_ ein Moment der Ruhe um das Bild zu betrachten
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Die drei Kernfragen von „Visual Thinking Strategy“

EIN MOMENT DER RUHE UM DAS BILD ZU BETRACHTEN

Frage 1 (starten):

Was passiert in diesem Bild?

Frage 2 (wenn angebracht)

Was siehst Du, dass Du das sagen kannst?

Frage 3 (laufend)

Was könnt Ihr sonst noch finden?
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Die Technik von „Visual Thinking Strategy“

1) Ein Moment der Ruhe

2) Beherrschen der 3 Kernfragen

3) Aufmerksam zuhören - auf Bildinhalte hinzeigen

4) Paraphrasieren und dabei auf Bildinhalte hinzeigen

- verknüpfen von Meinungen

5) Sicherstellen dass man die Beiträge richtig verstanden hat

6) Neutral bleiben und keine eigene Meinung vertreten       

(kein Lob, kein Tadel)
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Die drei Kernfragen von „Visual Thinking Strategy“

EIN MOMENT DER RUHE UM DAS BILD ZU BETRACHTEN

Frage 1 (starten):

Was passiert in diesem Bild?

Frage 2 (wenn angebracht)

Was siehst Du, dass Du das sagen kannst?

Frage 3 (laufend)

Was kannst Du sonst noch finden?
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Frage 1: 

Was passiert in diesem Bild?

– bewusstes Hinschauen

– Verbindung der Bildelemente zu einer „Geschichte“

– eigene Meinung bilden und diese verbal zum Ausdruck bringen

– Bewusstwerdung der eigenen Wahrnehmung
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Frage 2: 

Was siehst Du, dass Du das sagen kannst?

– Das Denken wird sichtbar gemacht

(deutlich wird die Kombination zwischen Fakt + Fiktion)

– Reflexion der eigenen Wahrnehmung

– Bewusst werden des eigenen Denkens

(so schaue ich auf die Welt)
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Frage 3: 

Was könnt Ihr sonst noch finden?

– zunehmend differenzierte Beobachtungsgabe

(VTS hilft dem Betrachter in etwas besser zu werden was er    

bereits kann)

– wichtig Nehmen von Details

– Anregung der Phantasie 

– Förderung der Assoziationskompetenz

– Förderung der Kreativität 

(Erschaffen neuer Verbindungen)
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VTS Kompetenzen

1) Sprachförderung / eigenständiges vernetztes Denken

- Wortschatz

- Grammatik

- Fähigkeit komplexe Sachverhalte sprachlich zu erfassen

2) Soziale Kompetenz

- Kommunikationskultur: zuhören, verstehen, 

stehen lassen, wert schätzen

- sich aufeinander beziehen

- Beiträge der Anderen kritisch reflektieren

- aktive Teilnahme an einem Gruppenprozess

3) Selbstbewusstsein:

- sich seiner selbst bewusst werden

- sich seiner selbst sicher werden

4) Demokratie-Bewusstsein

- Praktizieren demokratischer Werte in einem öffentlichen Raum, 

in dem man seine Sichtweise darlegen kann und diese auch  

Gültigkeit hat
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VTS Kompetenzförderung auf einen Blick

Kommunizieren von 
Ideen

Nochmaliges 
Schauen

Erneute Beobachtungen 
machen

Eine Vermutung aussprechen
anhand von Beweisen

Respektvoller 
Austausch  / 

Diskussion mit 
Gleichaltrigen

Aufmerksames 
Zuhören

Neuausrichtung 
von Vermutungen 

und Meinungen

Benützen von 
neuer 

Information welche 
von Aussen kommt

K o g n i t i v e r   Z y k l u s S o z i a l e r   Z y k l u s

Eine Beobachtung 
machen’;

Eine Meinung 
abgeben

Kritische 
Einschätzung / 

Bewertung
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VTS Bild Evaluation
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Evaluation am Beispiel von VTS in einer dritten Klasse Grundschule

Pre Test



Angelika Jung

Post Test
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Evaluation am Beispiel von VTS in einer dritten Klasse Grundschule

Pre Test
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Post Test
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Mittelschule 1. VTS Jahr
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VTS Curriculum – Die Bilder wurden sorgfältig auf die 

Entwicklungsstufe des Betrachters abgestimmt
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VTS Ausbildung (2 Jahre / 8 Module)

Jahr 1 (4 Module)

Erlernen und Feinschliff der Moderationstechnik / Teamtraining

- 1 1/2 tägigen VTS-Basis Workshop 

- Nach dem Workshop sofortiger Beginn im Unterricht 
(Materila steht zur Verfügung)

- Schreibproben um den Fortschritt im Denken der Schüler 
zu dokumentieren

- Im Laufe des Schuljahres werden neun VTS-Unterrichts-
stunden im Abstand von 2 bis 3 Wochen durchführen und -
wenn möglich - einer 10. Stunde in einem örtlichen Museum  

- 3 Team-Trainings mit Supervision und Erfahrungsaustausch 
(jeweils 1 Tag)

Weiter Informationen über die Ausbildung siehe www.visbild.com
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Institut für Visuelle Bildung
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www.visbild.com

angelika.jung@visbild.com


